
ElmarHolstiege
DieGrünen

Eine Antwort auf
diese Frage wäre

derzeit reine Spekula-
tion. In der Politik
müssen zunächst
grundsätzlicheorgani-
satorische Fragen zur
Konzernstruktur der
Stadt Bünde geklärt
werden. Daraus ergibt
sich dann der perso-
nelle Bedarf.

FriedelHeitkamp
CDU

¥SechsParteien,sechsMeinungen.
Wofür stehen die Bünder Fraktio-
nen? Wir stellen Fragen – die Vorsit-
zenden der Ratsfraktionen antwor-
ten – an jedem zweiten Samstag ma-
ximal240ZeichenperSMS.
Heute:

Neu besetzten oder nicht: Braucht Bünde weiter-
hin einen technischenBeigeordneten?

Bünde braucht ei-
nen Stopp des Per-

sonalabbaus– einebes-
sere Verwaltung, die
keine 3.000 falschen
Bescheide verschickt
und den Schnee zügig
räumt. Ausreichend
Indianer statt weitere
Häuptlinge/Beigeord-
nete sind nötig.

AchimWulkow
DieLinke

Nein! Ein Beigeord-
neter ist genug für

Bünde. Da bestand seit
Jahren Einigkeit. Der
Baubereich ist mit kom-
petenten Technikern
ausreichend besetzt.
Die UWG wird eine
Neubesetzung unter
den jetzigen Umstän-
den wie angekündigt
nicht mittragen.

ArminKuschel
UWG

Aus unserer Sicht
nein! Die durch

dieNichtbesetzungge-
wonnenen finanziel-
len Spielräume soll-
tenzur Haushaltskon-
solidierung und zur
Stärkung der übrigen
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter genutzt
werden.

Martin Lohrie
FDP

´ 1937 wurdeKirchnerPrint-
media gegründet und wird
von Martin Kirchner als Inha-
ber geführt.
´ Am Standort Kirchlengern
arbeiten 60 Mitarbeiter, da-
von fünf Auszubildende. Am
Standort Dortmund arbeiten
50 Mitarbeiter, davon drei
Auszubildende. Dieses Toch-
terunternehmen wird von
Martin Kirchners Tochter
Martina Kirchner geführt.
´Kirchner Printmedia pro-
duziert nicht für Privatkun-
den, sondern ausschließlich
für Verlage und Geschäfts-
kunden.

Wir brauchen
künftig keinen

technischen Beigeord-
neten. Auch wenn die
KBB in die Verwal-
tungzurückgeholtwer-
den, ist er nicht mehr
nötig. Wir haben Per-
sonalmangel auf den
technischen Fachebe-
nen, wo die Arbeit ge-
tan werden muss.

KurtBeck
SPD

INFO
Kirchnerkompakt

Angesichts der Auf-
gaben z.B. in der

Stadtentwicklung
kann auf ihn – anders
als bei einem „norma-
len“ Beigeordneten -
nicht verzichtet wer-
den. Deshalb ein ein-
deutiges Ja! Vor einer
Entscheidung ist aber
das Strukturgutachten
abzuwarten.

VON GERALD DUNKEL

¥ Kirchlengern/Kreis Her-
ford. Bilder sind platt.Da kann
sich der Fotograf oder Maler
noch so viel Mühe geben: Eine
Scheibe bleibt eine Scheibe, so-
mit eine Leinwand eine Lein-
wand, undPapier bleibt Papier
– zweidimensional eben. In
Kirchlengern ist das anders.
DortkommeneinemdieBildin-
halte entgegen.Manmöchtehi-
neinfassen in die Szene und ist
ständig aufgefordert, vor dem
Bild zu agieren. 3D, ganz ohne
BrilleoderStrom.

Wer kennt sie nicht, die klei-
nen „Wackelbilder“, die je nach
Betrachtungswinkel etwas ande-
res zeigen. Bis zur Postkarten-
größe sind sie heutzutage nichts
Besonderes mehr. Die Heraus-
forderung für Druckereien beim
dreidimensionalen Druck lie-
gen im Format der Bilder, und
hier zählt Kirchner Print.Media
in Kirchlengern international zu
den Großen. Bestätigt bekam
das Unternehmen das jetzt auf
der „International Forum Di-
mension 3“ in Paris, der mittler-
weile bedeutendsten Fachmesse
zum Thema 3D weltweit.

„Wir sicherten uns bei dieser
Messe gleich fünf Nominierun-
gen und die ersten beiden Publi-
kumspreise, so viel wie kein an-
deres Druckhaus in Europa“, er-
klärt Marketingleiter Christian
Sundermann. Und gerade die
Publikumspreise seien die objek-
tivsten, denn „die 3.000 Besu-
cher hatten jeweils fünf Punkte
zu vergeben für die mehr als 100
hochkarätigen Exponate“, so
Sundermann. Zwei so genannte
„Lenticular-Drucke“ von Kirch-
ner erhielten mit Abstand die
meisten davon – gestaltet hat sie
der Medienkünstler Elmar
Spreer,der mit dem Kirchlenger-
ner Unternehmen eng zusam-
men arbeitet.

„Für uns ist das eine tolle Be-
stätigung unserer langjährigen
und intensiven Entwicklungsar-
beit im Zukunftsmarkt 3D“, sagt
Sundermann. Und dreidimen-
sional in Formaten bis zu 100
mal 70 Zentimeter zu drucken
ist sowohl handwerklich wie
auch technisch eine Herausfor-
derung für Mensch und Ma-
schine. Wer seine digitalen Bil-
der am Computer herkömmlich
– also zweidimensional – bear-
beitet, wird sich dabei im Mega-
byte-Bereich bewegen. Mindes-
tens 1.000 mal „schwerer“ sind
die Bilder, die als Vorstufe für
den dreidimensionalen Druck
von den Computern verarbeitet
werden müssen. Die Aufnah-
men werden in zig kleine verti-
kale Linien zerlegt. Auf der Spezi-
alfolie, die bedruckt wird, befin-
densich auf der Vorderseite30 li-
nienförmig angeordnete Linsen
pro Zentimeter. Und unter jede

dieser 30 Linsen werden 19 wei-
tere Linien gedruckt. Eine
enorme Datenmenge.

Betrachtet man ein solches
Bild ohne darüber liegender Lin-
senfolie, wirkt es verschwom-
men, verwackelt, unscharf. Erst
die Folie schafft Schärfe, Tiefe,
die dritte Dimension. Aber wo-
für braucht man die in einem ge-
druckten Medium? „Sie verleiht
einem Katalog, einer Broschüre
oder einem Magazin eine beson-
dere Optik, die Aufsehen er-
regt“, sagt Christian Sunder-
mann. Dochnicht nur die beson-
dere Optik ist es. Diese Möglich-
keit nutzen beispielsweise Ver-
lage und Markenartikler, die in
Kirchlengern ihre Kataloge pro-

duzieren lassen.
So lässt sich zum Beispiel auf

ein und demselben Bild das neu-
este Cabriolet eines Autoherstel-
lers abbilden, das je nach Blick-
winkel geöffnet oder geschlos-
sen ist. Es ließe sich eine Welt-
karte in einen Schulatlas dru-
cken, die die Erde je nach Per-
spektive bei Tag oder Nacht
zeigt, denn die Folien nehmen
nur noch den Bruchteil eines
Millimeters ein.

Mit seinen großformatigen
3D-Bildern sorgte Kirchner
Print.Media in Paris für Aufse-
hen, doch es geht noch größer
als 100 mal 70 Zentimeter. „Ak-
tuell kooperierenwir mit dem in-
ternationalen Top-Fotografen
Martin Häusler, der Stars wie
Meat Loaf, John Bon Jovi und
Britney Spears porträtiert hat“,
erklärt Sundermann. Auf selbst
gefertigten Lenticular-Platten
mit einer Stärke von sechs Milli-
metern und einer Höhe von 2,20
Meter hat das Expertenteam von
Kirchner Häuslers Bilddaten,
die er real in 3D fotografiert hat,
für das Fashion-Magazin Grazia
in Lebensgröße umgesetzt und
in die Stars in greifbare Nähe ge-
rückt.

Im vergangenen Jahr erregte
Kirchner Print.Media mit sei-
nen Drucken Aufsehen beim In-
novationspreis der Deutschen
Druckindustrie. „Unsere aktuel-
len Auszeichnungen sind An-
sporn, auch künftig in der Ober-
liga mitzuspielen“, fasst der ge-
schäftsführende Gesellschafter
Martin Kirchner zusammen.

VieleTausendLinien: DasBild
aus einer Autowerbung zerlegt in
seine Bestandteile. Unten: Eine
Ausschnittvergrößerung.

AktionimundvordemBild
KirchnerPrint.Media ausKirchlengern auf internationaler 3D-Messe inParis doppelt ausgezeichnet

ZeitsprungdurchÄnderndesBlickwinkels: WährendAmerika
schlummert, ist es auf der anderen Seite der Welt Tag. Steht der Be-
trachter frontal vordemBild, zeigt sichüberall die gleicheTageszeit.

¥ Kreis Herford. Das Straßen-
verkehrsamt des Kreises Her-
ford in Kirchlengern hat Zahlen
zur Kraftfahrzeugzulassung im
ersten Halbjahr 2011 mitgeteilt.
Danach wurden in den ersten
sechs Monaten dieses Jahres
5.490 fabrikneue Kraftfahr-
zeuge erstmals für den Straßen-
verkehr zugelassen.

Das ist ein Plus von knapp 9
Prozent gegenüber dem glei-
chen Zeitraum des Vorjahres
(5.047). Diese Steigerung ergibt
sich insbesondere bei den Perso-
nenkraftwagen. 4.441 Personen-
kraftwagen wurden neu zugelas-

sen, im Vorjahr waren es 4.077
Pkw. Bei der Erstzulassung von
Lastkraftwagen trat nur eine mi-
nimale Steigerung ein. 291 Lkw
wurden zugelassen, im ersten
Halbjahr 2010 waren es 285 (+ 2
Prozent).

Bei den Motorrädern hält der
seit längerem zu beobachtende
Rückgang der Neuzulassungen
an. 273 Motorräder wurden im
ersten Halbjahr 2011 neu zuge-
lassen. Im Vergleichszeitraum
2010 waren es 282, ein Minus
von 3 Prozent. Im ersten Halb-
jahr 2009 wurden noch 337 Mo-
torräder zugelassen.

Buntistdie3D-Welt: InhaberMartinKirchner (links)undMarketingchefChristianSundermann inmitten ihrerdreidimensionalenDruckpro-
dukte.MitdengroßformatigenKettengliedernhatKirchnerPrint.Media inParisPlatz eins inderPublikumswertungbekommen. FOTOS: DUNKEL

Qualitätskontrolle: Bernd Ilgner
undAzubi Steffen Biermann prü-
fendieFarbgebungaufherkömm-
lichbedrucktenBögen.

Autozulassungenum
9Prozentgestiegen

Zahl derMotorräder sinktweiter
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* Preisvorteil im Vergleich zur unverbindlichen Preisempfehlung der Honda Deutschland GmbH. Angebot nur gültig, solange verfügbar.
Alle Preisangaben beinhalten bereits Überführungskosten in Höhe von € 690,-. Kraftstoffverbrauch in l/100km: innerorts 10,5/außer-
orts 6,9/ kombiniert 8,2/CO2-Emissionen 190 g/km. Gemessen nach 1999/100/EG.

110 kW (150 PS) | 17-Zoll-Leichtmetallfelgen | Nebelscheinwerfer | Geschwindigkeits-Regelanlage |

Klimaautomatik mit 2-Zonen-Regelung | Multifunktions-Lederlenkrad | Lichtsensor | Regensensor | USB-

Anschluss | 6 Lautsprecher | Außenspiegel elektr. anklappbar und beheizbar | Innenspiegel automatisch

abblendend | Aluminium-Ladekantenschutz | Laderaumbord auf 2 Ebenen fixierbar | Multiinformationsdisplay

13x CR-V 2.0 i-VTEC Elegance
Ihr Preisvorteil: € 7.030,-*

Unser Sonderangebot: 23.990,- €
Unverbindliche Preisempfehlung d. Herstellers: 31.020,- €
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